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  Innenhof

  Detailansicht Gauben im Dachgeschoss

  Grundriss Regelgeschoss

  Ansicht Nordwest

Dachart

Dachneigung

Dachfl äche

Gebäudelänge

Gebäudebreite

Länge Innenhof:

Breite Innenhof:

Traufhöhe

Turm

Mansarddach

4. OG: 71°
DG: 43°

ca. 4.280 m2

max. ca. 100 m

max. ca. 50 m

max. 60,80 m
min. 53,95 m

max. 19,31 m
min. 13,95 m

3. OG: 13,21 m
4. OG: 16,82 m
DG: 20,23 m

Breite: 5,80 m
Länge: 4,78 m

+32,23

+27,13

+24,44

+21,08

+16,82

+13,21

+9,42

+5,62

+0,90

±0,00

–2,30

4020 m²

84.535 m³

21.995 m²

18.725 m²

3.345 m²

2.630 m²

2.645 m²

2.640 m²

2.675 m²

2.570 m²

2.220 m²

OKFF Turm

OK First

OK Spitzboden

OKFF DG

OKFF 4.OG

OKFF 3.OG

OKFF 2.OG

OKFF 1.OG

OKFF EG

OK Gelände

OKFF KG

Tragwerk

Dach

Fassade EG - 3. OG 
nach außen

Fassade EG - 3. OG 
nach innen

Fenster

Gründung

Sockelausbildung

Mauerwerk mit 
Stahlbetonplatten-
balkendecken
hStahlbetonbalken = 50 cm
hStahlbetonplatte = 15 cm

Stahlbetonskelett 
hStahlbetonbalken = 50 cm
hStahlbetonplatte = 8 cm

Innenputz, Ziegel-
mauerwerk (Dicke 
variiert), Kalk-
zementputz als 
Kratzputz 

Innenputz, Ziegel-
mauerwerk (Dicke 
variiert), Verblend-
klinker, d = 6,5 cm

Sämtliche Fenster 
unbeschichtete
Zweischeiben-Iso-
lierverglasung mit 
Argon im SZR

Kellergeschoss + 
WC´s: Ornament-
glas 553, Vergla-
sungsaufbau 4-16-4, 
Holzrahmen, 
Ug=2,6 W/(m²K)

Konferenzräume: 
Schallschutzvergla-
sung 6-16-4,
Holzrahmen,        
Ug=1,6 W/(m²K)

Restliche Bürofens-
ter: Verglasungsauf-
bau 6-16-4, Holz-
rahmen, 
Ug=1,6 W/(m²K)

Treppenhaus Gebäu-
defl ügel Polierstraße 
und Sternplatz: Ein-
fachverglasung aus 
Bleiglas, Holzrahmen 
Ug=5,8 W/(m²K)

Bestandsgebäude:
Plattenfundament
mit untenliegenden 
Fundamentbalken 
im Bereich der Wän-
de und Stützen
hFundamentbalken = 40 cm
hPlattenfundament = 15 cm

Neubau Rechenzen-
trum im Bereich des 
Innenhofes:
Stahlbetonplatte auf 
Betonsauberkeits-
schicht
hStahlbetonplatte = 50 cm
hSauberkeitsschicht = 8 cm

Granitplatten bis 
50 cm über GOK 
dGranitplatte = 10 cm
hGranitplatte = 50 cm

Baukonstruktion Dachgeschosse 1 und 2 Treppenhäuser

Erd- und Obergeschosse 1 bis 3

Kellergeschoss

Fensterfl ächen / Sonnenschutz

Regenentwässerung

Anlagentechnik

Geometrie

rechteckig mit Innenhof in der 
Mitte, teilweise durch Neubau 
ersetzt

Höhenkoten

Flächen-/Volumenmaße
bezogen auf das Gebäude

Dachkonstruktion

Aufbau Hauptdach

Dachdeckung
Dachgaube

Dachüberstand

Dachdurchdringung

Mansarddach mit stehen-
den Gauben und Schlepp-
gauben

Innenputz, d = 1,5 cm
Stahlbeton, d = 8 cm
Dampfsperre V60S4 
Wärmedämmung MiWo 
(WLG 040), d = 10 cm
Hinterlüftung, d = 3 cm
Unterspannbahn
Konterlattung 
(b/h = 5/3 cm)
Dachlattung
(b/h = 5/3 cm)
Biberschwanzkronende-
ckung

Titanzinkverkleidung, 
d = 0,65 mm

40 cm zum 3. OG,
Sims im 3. OG 85 cm 
zum 2. OG

24 Stück für Abluft

Heizung

Warmwasser-
aufbereitung

Klimatisierung/
Lüftung

Sonstiges

Außenwände

Innenwände

Geschossdecke

Fußboden

Innenputz, Ziegelmauerwerk
(Dicke variiert), Verblendklin-
ker, d = 6,5 cm

Ziegelmauerwerk, Dicke 
variiert

Stahlbetondecke, d = 15 cm

Steinplatten, d = 3 cm

Außenwände

Innenwände

Geschossdecke

Fußboden

siehe Fassade EG - 3. OG 
nach außen bzw. innen

Trockenbauwände einfach 
beplankt, d = 12,5 cm, 
Dämmung mit Mineral-
wolle WLG 040

Wände aus Mauerwerk 
mit unterschiedlichen 
Dicken

Stb.-Decke, d = 15 cm, 
im Bereich der WC´s als 
abgehängte Decke

Regelaufbau Büroräume: 
Hohlraumboden (9 cm 
Luftraum + 2 cm Abde-
ckung)
Fließestrich, d = 3 cm
Textilbelag, d = 1 cm

Im Mittel 55 cm Zeigel-
mauerwerk, vertikale Ab-
dichtung nicht bekannt, 
wahrscheinlich Bitumen-
dickbeschichtung

Ziegelmauerwerk,
d = 24 cm bzw. 11,5 cm 

Stahlbetonplattenbalken
hStahlbetonbalken = 50 cm
hStahlbetonplatte = 15 cm

Stahlbetonplatte,
d = 30 cm

Stahlbeton
horizontale Abdichtung,
Zementestrich,
Anstrich (genauer Aufbau 
unbekannt)

Fallrohre

Dachrinnenführung

Außenwände

Innenwände

Kellerdecke Be-
standsgebäude

Kellerdecke Atrium

Fußboden

NO Fensterfl äche

SO         Fensterfl äche

SW        Fensterfl äche

NW Fensterfl äche

            Sonnenschutz

125 m²

649 m²

253 m²

830 m²

Innenliegende vertikale 
Stoffl amellen aus fl ammen-
hemmenden Polyester mit 
einer Lamellenbreite von 
12,7 cm

Decke über 3. OG abwärts 
innenliegende Fallrohre

Dachfl äche (DF) 
Maternistr. außen: 2 x DN 100
Maternistr. innen: 2 x DN 100 
Sternplatz außen: 3 x DN 100, 
1 x DN 70
Sternplatz innen: 3 x DN 125
Polierstr. außen: 2 x DN 70,
2 x DN 100
Polierstr. innen: 2 x DN 150,
1 x DN 125

Dachrinnen jeweils an den 
Traufkanten von 4. OG und DG 

Fernwärme

elektrisch betriebener Klein-
speicher

Natürliche Lüftung über Fens-
ter in Büroräumen und Fluren.
Mechanische Lüftung in WC´s 
und Kantinen.
Klimatisierung im  Rechenzen-
trum

3 Personenaufzüge (KG bis 
DG)

Großlastenaufzug (KG bis DG)

Beleuchtung Büros mit stab-
förmigen Leuchtstoffl ampen 
mit direkt/indirekter Ausleuch-
tung und einem EVG

Beleuchtung Kantine mit stab-
förmigen und Kompaktleucht-
stoffl amten mit EVG (direkt/
indirekt)

Baujahr

Sanierung

Standort

Geschosszahl

Bebauung

Höhe über NN

1913

1999

DD-Seevorstadt

7

offen

ca. 115

Lage in der Modellregion Dresden im 
Rahmen von REGKLAM

bebaute Fläche

BRI

BGF

NF gesamt

NF KG

NF EG

NF 1.OG

NF 2.OG

NF 3.OG

NF 4.OG

NF DG

Konstruktion / Konstruktionsdetails

Haustechnik

Kennwerte Nichtwohngebäudetyp VER 3



  Gebäudefront

  Detailansicht Dachentwässerung

  Grundriss Regelgeschoss

  Ansicht Ost

                                                                               Schnitt A-A

Dachart

Dachneigung

Dachfl äche

Gebäudelänge

Gebäudebreite

Treppen-
hausturm

Flachdach
Satteldach

Flachdach: 2°
Satteldach: 10°

1315 m2

71,41 m

max. 34,7 m

Form eines Pris-
mas, die Spitze 
steht 5 m gegen-
über dem Rest 
der Fassade 
hervor

+20,70

+18,95

+18,45

+15,10

+11,66

+8,22

+4,21

+0,28

±0,00

–2,50

1.315 m²

27.960m³

7.745 m²

5.690 m²

945 m²

990 m²

970 m²

970 m²

980 m²

835 m²

OK Treppen- 
     hausturm

OK Attika

OK Flachdach

OKFF 4.OG

OKFF 3.OG

OKFF 2.OG

OKFF 1.OG

OKFF EG

OK Gelände

OKFF KG

Tragwerk

Dach

Fassade 

Fenster

Gründung

Sockelausbildung

Außenwände aus 
Ziegelmauer-
werk, Decken als 
Stahlbetonplat-
tenbalkendecken, 
Höhe der Platte 
variiert, Unterzü-
ge b/h=44/42cm), 
Lastabtrag in den 
Innenräumen über 
rechteckige Stahlbe-
tonstützen,
Länge 52 bis 65 cm, 
Breite 44 cm

Zur Zeit der Erbau-
ung Satteldach aus 
Holzkonstruktion, 
aktuell Flachdach 
mit Stahlbetondecke 
als tragende Unter-
konstruktion

Innenputz, Ziegel-
mauerwerk (Dicke 
variiert), Außenputz

Fenstergewände aus 
Muschelkalkbeton

Im Treppen-
hausturm 3 Reihen 
von Langfenstern

Übrige Geschosse 
Fenster mit varia-
blen Abmessungen 
in Abhängigkeit des 
Geschosses

ursprüngliche Fens-
ter als Kastenfens-
ter aus dreh- und 
kippbarem Zwei-
fl ügelfenster mit 
drehbarem Ober-
licht, Verglasung aus 
Flachglas,
d = 4 mm, Abstand 
zw. den Glasschei-
ben 140 mm, Holz-
rahmen,  
Ug=1,8 W/(m²K)

Zu DDR-Zeiten Ver-
bundfenster, 4-35-4,
Ug=1,7 W/(m²K)

Aktuelle Fenster als 
dreh- und kippbare 
Zweifl ügelfenster 
mit starrem Ober-
licht, Verglasung 
aus Zweischeiben-
isolierverglasung 
(Thermoplus SN): 
Verglasungsaufbau 
4-16-4, Holz- oder 
Aluminiumrahmen,  
Ug=1,2 W/(m²K)

Streifenfundament
aus Stahlbeton

Sockel aus Muschel-
kalkbeton

Baukonstruktion Dachgeschosse 1 und 2 Treppenhäuser

Erd- und Obergeschosse 1 bis 3

Kellergeschoss

Fensterfl ächen / Sonnenschutz

Regenentwässerung

Anlagentechnik

Geometrie

Symmetrischer Gebäudekomplex 
mit prismatischem Treppen-
hausturm in der Mitte der Sym-
metrieachse

Höhenkoten

Flächen-/Volumenmaße
bezogen auf das Gebäude

Dachkonstruktion

Dachaufbau Flach-
dach

Dachaufbau Schräg-
dach über Treppen-
haus

Dachaufbau Sattel-
dach über Hörsaal

Dachdurchdringung

Flachdach mit Stahlbe-
tondecke als Tragkonst-
ruktion

Putz (1,5 cm)
Stb.-Decke (12 cm)
Dampfsperre
Wärmedämmung (16 cm)
Abdichtung, 2-lagig
Kiesschüttung (10 cm)
UD=0,226 W/(m²K)

Wärmedämmung (10 cm)
Holzschalung
Abdichtung, 2-lagig
UD=0,284 W/(m²K)

Wärmedämmung (10 cm)
Holzschalung
Zinkblech
UD=0,288 W/(m²K)

Lichtkuppeln aus Kunst-
stoff, Entlüftungsrohre, 
Regenentwässerung

Heizung

Warmwasser-
aufbereitung

Klimatisierung/
Lüftung

Sonstiges

Außenwände

Innenwände

Geschossdecke

Fußboden

Außenwände aus Ziegelmau-
erwerk, Dicke variiert:
EG: d = 65 cm
1. bis 2. OG: d = 53 cm
3. bis 4. OG: d = 41 cm 

Ziegelmauerwerk, Dicke 
variiert

Stahlbetondecke, d = 15 cm

Terrazzo

Außenwände

Innenwände

Geschossdecke

Fußboden

verputztes Ziegelmau-
erwerk, Verzicht auf 
Ornamente
EG: d = 65 cm
1. bis 2. OG: d = 53 cm
3. bis 4. OG: d = 41 cm

Größtenteils Trockenbau-
wände, Teile aus Glas-
bausteinen

Putz (1,5 cm)
Stb.-Decke (14 cm)

PS-Dämmung,
Mineralfasedämmung für 
Trittschall,
Trennschicht,
Zementestrich(4,5 cm),
Linoleum-Belag (Büros),
Terrazzo (Flure),

OKFF EG bis 50 cm unter 
OK Gelände:
Ziegelmauerwerk,
d = 88,5 cm
Putz, d = 1,5 cm
Abdichtung (KMB)
Schutzlage (EPS)

50 cm unter OK Gelände 
bis Gründungssohle:
Sandstein, d = 90 cm
Abdichtung (KMB)
Schutzlage (EPS)

Zeigelmauerwerk, Dicke 
variiert

Stahlbeton

Fallrohre

Außenwände

Innenwände

Kellerdecke

NORD Fensterfl äche

OST      Fensterfl äche

SÜD Fensterfl äche

WEST Fensterfl äche

            Sonnenschutz

102 m²

319 m²

94 m²

286 m²

Innenliegend in Form von 
dunklen Vorhängen, kein au-
ßenliegender Sonnenschutz

Decke über 4. OG abwärts 
innenliegende Fallrohre

Die gesamte Dachfl äche wird 
über 15 x DN 100 entwässert.
Dachabläufe besitzen Schutz-
rost nach Belastbarkeitsklasse 
H1,5 und sind raumseitig mit 
3 cm Dämmung versehen.
Fallrohre in der Mitte des 
Grundrisses gehen bis ins KG, 
Fallrohre am Rand des Grund-
risses gehen durch die Außen-
wand zu den außenliegenden 
Fallrohren. Dort befi ndliche 
Wasserfangkästen haben nur 
eine ästhetische Funktion. 

Fernwärme,
ursprünglich gusseiser-
ne Radiatoren, die bei den 
Sanierungen 2001 durch Plat-
tenheizkörper mit Thermostat-
Regelventilen ersetzt worden 
sind
LängeHeizkörper = 90 cm
BreiteHeizkörper = 11 cm
HöheHeizkörper = 60 cm
Heizkörper befi nden sich in 
eine Niesche unter den Fens-
tern

elektrisch, dezentral

Natürliche Lüftung über Fens-
ter in Büroräumen und Fluren.
Mechanische Lüftung in WC´s 
und Theaterräumen

3 Personenaufzüge 
(KG bis DG)

Baujahr

Sanierung

Standort

Geschosszahl

Bebauung

Höhe über NN

1925/26

1950er, 1970er, 2001

DD-Seevorstadt

6

geschlossen

ca. 115

Lage in der Modellregion Dresden im 
Rahmen von REGKLAM

bebaute Fläche

BRI

BGF

NF gesamt

NF KG

NF EG

NF 1.OG

NF 2.OG

NF 3.OG

NF 4.OG

Konstruktion / Konstruktionsdetails

Haustechnik

Kennwerte Nichtwohngebäudetyp VER 4

2

3

4

1

1 Flachdachaufbau
2 Ablauf
3 Attikaverblechung
4 Gesims

A
A



  Perspektive

  Gebäudeschnitt 1:500

  Grundriss Bürogeschoss

Dachart

Dachneigung

Dachfl äche

Gebäudelänge

Gebäudebreite

Traufhöhe

Walmdach,
Zwischenbau 
Satteldach

32°

658 m2

33,06 m

16,29 m

+31,20 m

Zwischenbau 
+22,5 m

+35,90

+26,75

+23,25

+19,75

+16,25

+12,75

+9,25

+5,25

±0,00

±0,00

–3,00

500 m²

17.060 m³

4260 m²

2450 m²

180 m²

270 m²

290 m²

290 m²

40 m²

270 m²

240 m²

OK Dach

OKFF Staffelge-
schoss

OKFF 6.OG

OKFF 5.OG

OKFF 4.OG

OKFF 3.OG

OKFF 2.OG

OKFF 1.OG

OKFF EG

OK Gelände

OKFF KG

Tragwerk

Dach

Fassade EG - 6. OG

Brüstungen
U=1,49 W/(m²K)

Fenster

Sockelausbildung

Stahlbetonskelett
Außenstützen 35/62 
cm, Innenstützen 
50/50 cm aus B225
Rippendecke aus 
Stahlbetonfertig-
teilen

Walmdach
Zwischenbau: Sat-
teldach

Skelettfassade mit 
Sandsteinverklei-
dung, Skelettausfa-
chung durch gemau-
erte Brüstungen und 
Fenster.

Innenputz 1cm, 
Ziegelmauerwerk 24 
cm, Dickbettmörtel, 
Platten aus Böttger-
Porzellan

Sämtliche Fenster 
unbeschichtete
Zweischeiben-Iso-
lierverglasung mit 
Luft im SZR

Erdgeschoss:
Verglasungsaufbau 
6-12-6, Metallrah-
men, Ug=2,8 W/
(m²K)

Bürogeschosse zur 
Wilsdruffer- und 
Ringstraße Schall-
schutzverglasung 
8-18-4, Kunst-
stoffrahmen Ug=2,7
W/(m²K)

Fenster zum Innen-
hof und Treppen-
hausfenster 4-12-4, 
Kunststoffrahmen, 
Ug=2,8 W/(m²K)

Fenster in den 
Bürogeschossen
Dreh-/Kippfl ügel, ur-
sprünglich Vertikal-
schiebefenster

Zwischenbau Fens-
ter zur Ringstraße 
als Pfosten-Riegel-
Fassade, Vergla-
sungsaufbau 4-12-4, 
Metallrahmen 
Ug=2,8 W/(m²K)

Staffelgeschoss,
Fenster in Pfosten-
Riegel-Konstruktion 
4-12-4, Metallkons-
truktion Ug=2,8 W/
(m²K)

Granit bis 59 cm 
über GOK.
Horizontalabdich-
tung über Sockel mit 
2 Lagen Teersonder-
pappe 500 g.

Baukonstruktion Dach

2. bis 6. OG

Kellergeschoss (Heizung, Lager)

Fensterfl ächen / Sonnenschutz

Regenentwässerung

Anlagentechnik Geometrie

kubisch rechteckig, mit recht-
eckigen Vor- und Rücksprüngen

Höhenkoten

Flächen-/Volumenmaße
bezogen auf das Gebäude

Dachkonstruktion 

Dachaufbau

Dachdurchdringung

Nicht ausgebauter 
Dachraum, Walmdach als 
Pfettendach mit fünffach 
stehendem Stuhl

Betondachsteine Römer-
pfanne, Traglattung, Kon-
terlattung, Unterspann-
bahn, Sparren, Pfette

23 Stück, unter anderem
Schornsteine, Dachfens-
ter, Antennen.

Heizung

Warmwasser-
aufbereitung

Klimatisierung/
Lüftung

Sonstiges
Ausbildung Gebäu-
deecken

Innenwände

Geschossdecke

Fußboden

Innenputz, Mauerwerk 
11,5 cm, Installations-
hohlraum für vertikale 
Leitungsführung 36 cm, 
Mauerwerk 36,5 cm, 
Sandsteinplatten 8 cm.

Bürotrennwände aus 11,5 
cm Ziegelmauerwerk, 
verputzt.
Trennwände zum nörd-
lichen Treppenhaus 24 
cm Ziegelmauerwerk, 
verputzt

Menzeldecke d=22 cm
Rippendecke aus Stahl-
betonfertigteilen. Fugen 
mit Ortbeton vergossen.
Abgehängte Decken un-
terschiedlicher Ausfüh-
rung.

3 cm Estrich
Ursprünglich Gummibelag
Inzwischen Teppich
WC-Räume Fliesen

Im Mittel 90 cm Stampf-
beton, vertikale Abdich-
tung durch Bitumendick-
beschichtung

Ziegelmauerwerk und 
Stahlbeton

Putz 1 cm, Menzeldecke 
22 cm (Rippendecke 
aus Stahlbetonfertigtei-
len, Fugen mit Ortbeton 
vergossen), Estrich 3 cm, 
Gummibelag 0,3 cm

0,7 cm Härteschicht, 2,3 
cm Überschicht, 2,5 cm 
Estrich, 10 cm Stampf-
beton

Einzelfundamente und in 
Einzelfällen Streifenfun-
damente aus Stampfbe-
ton B 120 und teilweise 
Stahlbeton B 225.

Fallrohre

Dachrinnenführung

Außenwände
U=1,72 W/(m²K)

Innenwände

Kellerdecke
U=1,50 W/(m²K)

Fußboden

Gründung

NORD    Fensterfl äche

OST      Fensterfl äche

SÜD      Fensterfl äche

WEST    Fensterfl äche

Sonnenschutz

201 m²

464 m²

34 m²

232 m²

Bürogeschosse: Teilweise 
innenliegende vertikale 
Stoffl amellen

Geschäftsräume EG: Dach-
vorsprung nach Ost 2,00 m
auskragend

Geschäftsräume 1. OG: 
Innenliegende, horizontale, 
metallische Lamellen

Staffelgeschoss: Dachvor-
sprung 2,70 m auskragend

Walmdach 4 Fallrohre jeweils 
DN 80.

Ab Oberkante Fußboden Staf-
felgeschoss abwärts innenlie-
gende Fallrohre.
Zwischenbauten zu den an-
grenzenden Baukörpern mit 
außenliegenden Fallrohren.

In das Stahlbetonvordach 
eingelassene Kastenrinne, 
verblecht

Fernwärme
Fernwärmeübergabestation im 
Keller
Strangleitungen, Anbindelei-
tungen und Radiatoren an den 
Außenwänden

Fernwärme mit Speicher

Natürliche Lüftung über Fens-
ter. Für ehemaligen Kantinen-
bereich im Staffelgeschoss 
Lüftungsanlage, die allerdings 
außer Betrieb ist. Aufstellung 
der Lüftungsanlage im nicht 
ausgebauten Dachraum.

2 Personenaufzüge (KG bis 
Staffelgeschoss)

1 Großlastenaufzug (KG, EG, 
1.OG)

1 Kleinlastenaufzug (KG, EG, 
Staffelgeschoss)

1 Müllaufzug (KG, EG)

Beleuchtung Büros: Natrium-
dampf-Hochdrucklampen mit 
konventionellem Vorschaltge-
rät, Beleuchtung Flur: Halo-
genglühlampen

Baujahr

Sanierung

Bebauung

Standort

Geschosszahl

Höhe über NN

1959

Anfang der 1990er 
Jahre

geschlossen

DD-Innere Altstadt

9

113,85 m

Lage in der Modellregion Dresden im 
Rahmen von REGKLAM

Grundfl äche

BRI

BGF

NF gesamt

NF Staffelge-
schoss

NF 6.OG

NF 2.OG bis 
5.OG

NF 1.OG

NF Zwischenge-
schoss

NF EG

NF KG

g

Konstruktion / Konstruktionsdetails Haustechnik Kennwerte Nichtwohngebäudetyp VER 5



  Perspektive

  Detail Fassadenelement

  Grundriss Regelgeschoss

  Ansicht Süd

  Ansicht Nord                                                                    Schnitt A-A

Dachart

Dachaufbauten

Länge:
Breite:
Höhe:

Dachneigung

Dachfl äche

Gebäudelänge

Gebäudebreite

Traufhöhe

Flachdach,
Warmdach

2 Maschinenräu-
me für Aufzug-
stechnik

5,30 m
5,00 m
3,00 m

2,5 %

944 m²

73,44 m

13,44 m

21,10 m

+27,50 m

+23,50 m

+20,70 m

+16,90 m

+13,30 m

+9,70 m

+6,10 m

+2,60 m

±0,00 m

–0,80 m

987 m²

21.370 m³

5.975 m²

3.590 m²

490 m²

540 m²

640 m²

640 m²

640 m²

640 m²

OK Werbeschild

OK Maschinen-
raum

OK Dach

OKFF 4.OG

OKFF 3.OG

OKFF 2.OG

OKFF 1.OG

OKFF EG

OK Gelände

OKFF KG

Tragwerk

Dach

Fassade EG - 4. OG

Fenster, transpa-
rente Fassadenele-
mente
Ug=1,3 W/(m²K)

Opake Fassadenele-
mente
U=0,51 W/(m²K)

Treppenhausfassade

Gründung

Sockelausbildung

Stahlskelett
Stützenraster in 
Längsrichtung 7,20 
m in Querrichtung 
6,00 m

Stahlverbundde-
cken als Fertigteile 
Stahlbeton 100 
mm, Profi lstahl 160 
mm untereinander 
schubfest verbunden
Spannrichtung quer 
zum Gebäude

Deckenverkehrslast 
300 kp/m² = 2,94 
kN/m²

Flachdach
Schneelast nach TGL 
20167 100 kp/m² = 
0,98 kN/m²

Vorgehängte, hin-
terlüftete Element-
fassade in Pfosten-
Riegel-Optik
Elementgröße EG 
h=3,86 m, b=1,20 
m, OG h=3,60 m, 
b=1,20 m.

Wärmeschutzvergla-
sung mit Edelgasfül-
lung 4-16-4
Aluminium-Fenster-
rahmen

Gipskartonplatte,
Installationshohl-
raum, Sokalitplatte 
(asbesthaltig) 20 
mm, Gölzathenfolie 
als Dampfsperre, 80 
mm Rahmenkonst-
ruktion aus U-Profi -
len mit eingelegter 
Wärmedämmung
aus Mineralwolle, 
6 mm Asbestze-
mentplatte, 127 
mm Hinterlüftung, 
Wetterschale aus 
emailliertem ESG.

Pfosten-Riegel-
Fassade mit Festver-
glasung

Stützenfundamente 
als Einzelfundamen-
te aus Stahlbeton 
B 225

Kelleraußenwände 
auf Streifenfunda-
menten aus Stahl-
beton B 160

Kiesstreifen, Sockel-
putz bis 100 mm 
unter Oberkante 
Kiesstreifen

Baukonstruktion Dach

Bürogeschosse EG bis 4.OG

Kellergeschoss (Haustechnik, Server-
raum, Lagerfl ächen)

Fensterfl ächen / Sonnenschutz

Regenentwässerung

Anlagentechnik Geometrie

Rechteckig geschlossen

Höhenkoten

Flächen-/Volumenmaße
bezogen auf das Gebäude

Dachkonstruktion 

Dachaufbau
U=0,64 W/(m²K)

Dachdurchdringung

Dachüberstand

Flachdach, Warmdach

Aluminium-pigmentierter
Universal-Korrosions-
schutz-Anstrichstoff, 
Glasvlies-Dachbelag (1 
Lage), Dachpappe 500 
(1 Lage), Dachpappe 
350 (2 Lagen), Zem-
entgebundene Holzwol-
leleichtbauplatte (35 
mm), Zementgebundene 
Holzwolleleichtbauplatte
(50 mm), Dachpappe 
350 als Dampfsperre 
(1 Lage), Gefällebeton 
als Leichtbeton (20-200 
mm), Stahlverbundde-
cke (260 mm), Luftraum 
350 mm, Gipsplatte 40 
mm, Luftraum 330 mm, 
Unterdecke mit höhen-
gleichem Kreuzrost von 
unten sichtbares Kreuz-
bandraster

Attika mit Metallabde-
ckung
Abdichtung 15 cm über 
Dachoberfl äche geführt

7 Lüftungsrohre

nicht vorhanden

Heizung
Erzeugung

Verteilung

Übergabe

Warmwasser-
aufbereitung

Klimatisierung/
Lüftung

Sonstiges

Außenwände

Innenwände

Fußboden und Ge-
schossdecke

siehe transparente und 
opake Fassadenelemente

Leichte Metallständer-
wände unterschiedlicher 
Ausführung mit Gipskar-
tonplatten beplankt.

Teppich, Zementestrich 
35 mm, Stahlverbundde-
cke (260 mm), Luftraum 
350 mm, Gipsplatte 40 
mm, Luftraum 330 mm, 
Unterdecke mit höhen-
gleichem Kreuzrost von 
unten sichtbares Kreuz-
bandraster

Unterhalb GOK:
300 mm Stahlbeton B 
160, U=3,84 W/(m²K) 
Oberhalb GOK:
Gölzathenfolie als Dampf-
sperre, 35 mm Holzwol-
leleichtbauplatte, 180 
mm Stahlbeton B 160, 30 
mm Sockelputz U=1,55 
W/(m²K).

Ziegelmauerwerk MZ 
150, MG II

Entspricht Decke zwi-
schen Bürogeschossen

PVC-Belag geklebt, 30 
mm Zementestrich, 150 
mm Unterbeton B160

Dacheinlauf

Fallrohre

Außenwände

Innenwände

Decke zu EG

Kellerfußboden

NORD    Fensterfl äche

            Sonnenschutz

OST      Fensterfl äche

            Sonnenschutz

SÜD      Fensterfl äche

            Sonnenschutz

WEST    Fensterfl äche

            Sonnenschutz

542,32 m²

nicht vorhanden

17,68 m²

nicht vorhanden

541,64 m²

Raffstoren mit Windsensor
Treppenhausfassade ohne 
Sonnenschutz, ebenso 
Räume hinter den Aufzugs-
kernen

17,68 m²

nicht vorhanden

5 Flachdacheinläufe mit Sie-
baufsätzen
Die Dacheinläufe liegen in 
Vertiefungen,
Durchmesser Dacheinlauf
DN 80

Fallrohre innenliegend, DN 125

Blockheizkraftwerk mit Pellets-
kessel Baujahr 2007.
Spitzenlastkessel Öl-Heizkes-
sel Baujahr 1993.
Aufstellung im benachbarten 
Kesselhaus, Versorgung des 
gesamten Areals, bestehend 
aus 4 Bürogebäuden und ei-
nem Kantinengebäude.

Zweirohrsystem

Ventilatorumluftkonvektoren 
im Brüstungsbereich
WCs und Treppenhäuser: 
Zweireihige Plattenheizkörper 
mit Konvektorblech

In den WCs und Teeküchen 
elektrische Kleinspeicher mit 
5l Nenninhalt

Kompressionskältemaschine 
mit 600 Liter Pufferspeicher 
im Kellergeschoss. Rückkühler 
im Außenbereich auf Gelän-
deoberfl äche.
Kaltwasser Ventilatorumluft-
konvektoren im Brüstungsbe-
reich.
Splitgerät im Serverraum KG.
Natürliche Lüftung über Fens-
ter.

2 Personenaufzüge (KG bis 
4.OG) mechanisch, Aufzugsan-
trieb in den Maschinenräumen 
auf dem Dach.

Leuchtstoffl ampen stabförmig 
mit konventionellem Vorschalt-
gerät. In den WCs Halogen-
glühlampen

Baujahr

Sanierung

Bebauung

Standort

Geschosszahl

Höhe über NN

1974

1996 und 2007

offen

Radebeul

6

115,40 m

Lage in der Modellregion Dresden im 
Rahmen von REGKLAM

Grundfl äche

BRI

BGF

NF gesamt

NF KG

NF EG

NF 1. OG

NF 2. OG

NF 3. OG

NF 4. OG
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  Perspektive

  Detailschnitt Fassade EG bis 1. OG

  Grundriss Regelgeschoss

Dachart

Dachneigung

Dachfl äche

Gebäudelänge

Gebäudebreite

Traufhöhe

Dachaufbau

begrüntes Flach-
dach

2 %

3329,29 m²

59,56 m

55,50 m

21,31 m

25,01 m

+25,01 m

+22,295 m

+21,31 m

+17,41 m

+14,01 m

+10,61 m

+7,21 m

+3,81 m

+0,41 m

±0,00 m

-2,99 m

-6,20 m

-9,22 m

-10,69 m

3537 m²

105.150 m³

30545 m²

14.740 m²

3.130 m²

1.550 m²

1610 m²

1710 m²

OK Atriumdach

OK Aufzugsüber-
fahrt

OK Flachdach

OKFF 6. OG

OKFF 5.OG

OKFF 4.OG

OKFF 3.OG

OKFF 2.OG

OKFF 1.OG

OK Gelände

OKFF EG

OKFF 1. UG

OKFF 2. UG

OKFF Aufzugs-
unterfahrt,
Technikkanal

Tragwerk

Fassade EG - 4. OG

Brüstung (opake 
Fassadenteile)
U=0,31 W/(m²K)

Fenster EG - DG
Ug=1,3 W/(m²K)

Atriumdach

Gründung

Sockelausbildung

Stahlbetonskelett
Ausbauraster in 
Längsrichtung
8,10 m

Vorgehängte, hin-
terlüftete Element-
fassade

Gipsputz 1,5 cm, 
Stahlbeton-Fer-
tigteilbrüstung 15 
cm, Mineralfaser-
dämmung 10 cm, 
Hinterlüftung 3,4 
cm, bedrucktes Ver-
bundsicherheitsglas
0,8 cm.

Schallschutzvergla
sung mit Wärme-
schutzbeschichtung
und Edelgasfüllung 
10-20-4, Alumini-
umfensterrahmen

Verbundsicherheits-
gals aus 2x5 mm 
teilvorgespanntem 
Glas
Zwischen den Wi-
derlagern des Glas-
daches Lüftungsöff-
nungen.

Einzelfundamente 
unter den Stützen, 
Streifenfunda-
mente unter den 
Außenwänden der 
Untergeschosse,
Stahlbeton B 35. 
Fundamente 45° 
angefast.

Anstatt bedrucktem 
VSG Aluminiumla-
mellen mit integrier-
ter Entwässerung, 
Perimeterdämmung 
7 cm bis 0,577 m 
über GOK.
Kiesstreifen 50 cm 
mit Drainagerohr

Baukonstruktion

Dach

Büroräume 1.OG bis 6.OG

EG

Kellergeschoss (Anlagentechnik, La-
ger, Tiefgarage)

Fensterfl ächen / Sonnenschutz

Regenentwässerung

Anlagentechnik Geometrie

tropfenförmig mit überdachtem 
Atrium

Höhenkoten

Flächen-/Volumenmaße
bezogen auf das Gebäude

Dachaufbau

U=0,32 W/(m²K)

Flachdach, Gründach

Dachbegrünungs-
substrat 8 cm, 
Filtervlies (200 g/
m²), Drainschicht 5 
cm, Schutzvlies
(200 g/m²), Wur-
zelschutzbahn, 
Schutzvlies
(200 g/m²), drei-
lagige Abdichtung, 
Wärmedämmung
XPS 12 cm, Gefälle-
estrich (im Mittel
8 cm), Stahlbeton
B 35 30 cm

Heizung

Verteilung

Übergabe

Warmwasser-
aufbereitung

Klimatisierung/
Lüftung

Sonstiges

Außenwände

Innenwände

Geschossdecke
Fußboden

Treppen

Siehe opake und transpa-
rente Fassadenteile

Zwischen den Büros 
leichte Trennwände. 
Melaminharz beschichtete 
Spanplatte 1,9 cm, Luft-
spalt 1,2 cm, Mineralwol-
le 5,0 cm, Melaminharz 
beschichtete Spanplatte 
1,9 cm

Textiler Bodenbelag 0,7 
cm, Anhydritestrich 4 cm 
(aus Brandschutzabnah-
me Punkt 11), Hohlraum-
bodenschalung 8 cm, 
lichter Installationsraum 
7 cm, Stahlbetondecke 
28 cm.

Betonwerkstein-Win-
kelstufen 4 cm, 3 cm 
Mörtelbett, Treppenlauf 
als Stahlbetonfertigteil 
gespachtelt

Außenwände

Decke zur Tiefga-
rage

Boden zum Erdreich

Fußbodenaufbau
Atrium

1,5 cm Gipsputz, Stahl-
beton 15 cm, Extrudierter 
Polystyrol-Hartschaum 
7 cm, Sockelverkleidung 
aus Aluminiumlamellen 
im 45°-Winkel 8 cm.

Textiler Bodenbelag 0,7 
cm, Anhydritestrich 4 cm, 
Hohlraumbodenschalung 
8 cm, Zementestrich 
5cm, PE-Folie, Polyure-
than-Hartschaum 5 cm, 
Stahlbetondecke 30 cm.
Wärmeübertragende 
Umfassungsfl äche ist die 
Decke über 1.UG

Aufbau wie oben, zusätz-
lich 10 cm Perimeterdäm-
mung unter der Stahlbe-
tondecke.

Betonwerkstein 8 cm, 
Mörtelbett 4 cm, Abdich-
tung, Gefälleestrich 4 bis 
8 cm, Stahlbetondecke 
30 cm.

30 cm wasserundurchläs-
siger Stahlbeton B 35

Weiße Wanne B 35 30 cm 
ungedämmt, PE-Folie, 50 
cm Unterbeton unter der 
Bodenplatte zur Auf-
triebssicherung.

GW(max)=111,60 m ü NN

Fallrohre

Regenwasserfüh-
rung

Außenwände

Bodenplatte

Bemessungswasser-
stand Grundwasser

NORD    Fensterfl äche

OST      Fensterfl äche

SÜD      Fensterfl äche

WEST    Fensterfl äche

            Sonnenschutz

Zenit     Fensterfl äche

            Sonnenschutz

2383,50 m²

1111,50 m²

670,40 m²

670,40 m²

Außenliegende, hinterlüfte-
te Lamellenraffstoren aus 
Aluminium mit Windwächter. 
Raffstoren zum Atrium sind 
windunabhängig.
Lamellenbreite: 10 cm

In den Fluchttreppenhäusern 
jeweils 2 Dachoberlichter 
aus Glas als RWA

nicht vorhanden

4 x DN 200

Regenwasser des Atrium-
dachs wird auf das begrünte 
Flachdach geführt. Fallstränge 
innenliegend in den 3 Erschlie-
ßungskernen

Entwässerung Rampeneinfahrt  
Tiefgarage über Regenwas-
serpumpensumpf mit Doppel-
pumpe.

Fernwärme

in den Hohlraumböden 

Zweireihige Plattenheizkörper 
mit Konvektorblechen an den 
Fensterbrüstungen.
Im Foyer Fußbodenheizung 

In den WCs elektrische Klein-
speicher, Nenninhalt 5l.
In den Teeküchen elektrische 
Kleinspeicher, 10l Nenninhalt.

In den Büroräumen natürliche 
Belüftung über die Fenster.

WCs Abluftanlage mit Axial-
Dachventilatoren.

Tiefgarage: Maschinelle Abluft-
anlage mit natürlicher Nach-
strömung.

Tiefgarage: Automatische 
Rauch- und Wärmeabzugsan-
lage, Steuerung über Rauch-
melder.
Sprinkleranlage mit insgesamt 
790 Sprinklern. Wasservor-
ratsbehälter für Sprinkleranla-
ge aus Stahlbeton, Fassungs-
vermögen: 72 m³.
CO-Warnanlage

6 Personenaufzüge, Aufzugs-
maschinenräume im 2. UG
Fassadenbefahranlage, Befahr-
anlage für Atriumdach

Baujahr

Sanierung

Bebauung

Standort

Geschosszahl

Höhe über NN

1997

keine

offen

Dresden-Seevorstadt

9

+118,19 m

Lage in der Modellregion Dresden im 
Rahmen von REGKLAM

Grundfl äche

BRI

BGF

NF gesamt

NF TG
(1. und 2. UG)

NF EG

NF 1.-2. OG

NF 3.-6. OG
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TRY 1986 TRY 2004 TRY 2010 TRY 2035 

Real gemessene Klima-
daten von 1951-1970 an 
den Repräsentanzstatio-
nen nach Abbildung 12 - 
Bild 1 

Real gemessene Klimada-
ten von 1961-1990 an den 
Repräsentanzstationen 
nach Abbildung 12 - Bild 2 

Real gemessene Klima-
daten von 1988-2007 an 
den Repräsentanzstatio-
nen nach Abbildung 12 - 
Bild 2 

Projektionen für den 
Zeitabschnitt 2021-
2050 an den Reprä-
sentanzstationen nach 
Abbildung 12 - Bild 2 









Sommer-
Klimaregion 
nach Abbil-
dung 17 

Klimarandbedingung Bezugswert b,op der 
Innentemperatur [°C] zur 
Ermittlung der Übertem-
peraturgradstunden  

Anforderungswert Übertemperaturgrad-
stunden [Kh/a] 

Wohngebäude Nichtwohngebäude 

A 

Normaljahr TRY-
Region 2 Repräsen-
tanzstation Rostock-
Warnemünde 

25 

800 400 B 
Normaljahr TRY-
Region 7 Repräsen-
tanzstation Kassel 

26 

C 
Normaljahr TRY-
Region 12 Repräsen-
tanzstation Mannheim 

27 
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Hamburg

BERLIN

Hannover

Dresden

Bremen

Nürnberg

Wiesbaden

ZAG

München

Stuttgart

AMSTERDAM

Düsseldorf

Potsdam

Schwerin

Magdeburg

KOPENHAGEN

Kiel

Erfurt

Mainz

Saarbrücken

LUXEMBOURG

BERN

LJUBLJANA

1

Hagelzone
in Abhängigkeit von
Häufigkeit und Intensität

2
3
4
5
6

Zone

1 - 2 cm

2 - 3 cm

3 - 4 cm

Korndurchmesser



- 
- 
- 
- 
- 
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A: Äußerer Zugang zum Heizungsraum B: Kellerfenster mit Sockelbereich C: Fensterdetail 

     

D: Gebäudeecke Süd/West mit Ent-
wässerungsführung

E: Treppenhaus F: Kellerbereich mit Mieterräumen 

G: Innenansicht der Traufe im Dachge-
schoss 

H:Dachgeschoss I: Dachausschnitt mit Biberschwanzde-
ckung 

















A: Traufdetail, Fassade Nord/West B: Draufsicht Vordach C: Lichtschacht mit Kiesstreifen 

    

D: Balkone, Fassade Süd/Ost E: Fallrohr mit Einbindung in Kiesstrei-
fen 

F: Holzfenster mit Aluminiumsteg 

G: Teil der Heizungszentrale H: Teile der Technischen Gebäudeaus-
rüstung 

I: Fensterdetail 
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